
1n dieser irchlichen Gemeinschaft ZU Ziele f the Expansion f Christianity
führen Es schmälert den großen Wert des ‘ einbändigen deutschen Ausgabe heraus-
Buches als Hilfe ZUFC Neubesinnung 1111 Zuge zubringen Der Hindernisse sind nicht We-

der weltweiten ökumenischen Bewegung C NISC VEWESCNH, und es hat viele Jahre SC
wiß nicht in ihm heute noch keine dauert, bis dieser Plan Gestalt
bestimmte Lösung für die etzten Fragen konnte Die vorliegende deutsche Z
geZEIGT werden ann Ebensowenig 1STt 1es sammenfassung verpflichtet NS daher
der Fall einzelne Formulierungen mehrtftacher Hinsicht Dank gegenüber
der auch Gedanken OM katholischen dem Autor, en Bearbeitern und em Ver-
Standpunkt 20005 unhaltbar der doch frag- lag tür ihr unermüdliches Bemühen., ebenso
würdig erscheinen Als Beispiel SC NUrL 1 WIe für die Tatsache, daß unNns dieses wich-
Punkt herausgegriffen Mehrfach nd be- tıge Werk amerikanischer Theologie NUunN-

sonders auf Seite 72 wird ein Zusammen- mehr wenıgstens 111 Se1INEN wesentlichen
hang Von Jurisdiktion und Ordination für Gehalt hne Schwierigkeit zugänglich 1STt
die Gültigkeit der Erteilung der Bischofs- und damit eiNne ertreuliche Bereicherung
weihe behauptet der sich AUS en Gegeben- ökumenischen Schrifttums darstellt
heiten der Alten Kirche ohl nicht rechtter- Die deutsche Bearbeitung machte erheb-

läßt Gewiß bestehen die Bedenken liche Eingrifte das OUOriginal ertorderlich
SCWISSE Auswirkungen des Prinzips Die beiden ersten Bände, die eıt hbis 1500

der absoluten Ordination Recht, doch umfassend sind auf Seiten ZUSAMMENSC-
1St der überlieferte Schutzwall die strichen, da ber diese Periode ausreichend
Getahr der gegeben iın deutsches Schrifttum zugänglich 1St Aus-
dem altkirchlichen Prinzip nulla ecclesia führlicher wird der Band wiedergegeben
S1iNe CDPISCODUS nullus CPISCODUS SINe 47—119) der die ission 1171 Kolonial-
ecclesia, Iso der Bindung jedes einzel zeitalter, insbesondere auch die der katholi-

Bischofs x emeinde, die m1 der
Gesamtkirche

schen Kirche, Gegenstand hat Wie 11
Sakramentsgemeinschaft der amerikanischen Ausgabe liegt auch

steht der deutschen Übersetzung auf dem von
Als Zeugnis betenden Gemeinschaft 50s „großen Jahrhundert VON 1800 bis

Ringen 199881 die Heilung der Not der 1914 das Hauptgewicht (dort Tel Bände,
Kirche aus Geist und Leben der Gesamt- ler 20—330) Dem Auszug us dem
kirche sollte die Schrift weılite Verbreitung letzten Band ber die eıt on 1914 his
nd sorgfältige Beachtung finden ZU. Ende des zweiıten Weltkrieges hat

der Verftfasser dankenswerterweise eiNeNWerner Küppers
eigens für die deutsche Ausgabe geschrie-

Kenneth Scott Latourette, Geschichte der benen Bericht ber die Jahre von 1944—54
Ausbreitung des Christentums Gekürzte angefügt, wodurch der Anschluß die
deutsche Ausgabe von Richard Honig Gegenwart hergestellt wird und das Ge-
mıt einem Vorwort on ermann DÖör- samtwerk vorzügliche Abrundung CI“

res. (Theologie der Oekumene Band fährt.
Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen 195 Sicherlich hat solche Verdichtung ihre
482 Ganzl. Probleme Das Übermaß des aus der sieben-
Es ist zweifellos eın Wagnis SCWESCH, das bändigen Ausgabe zusammengearbeiteten
den Jahren 1937—45 erschienene sieben- Stoffes wirkt nicht selten erdrückend Die

bändige Werk Vomn Latourette „A History den einzelnen Kapiteln jeweils beigegebenen i
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FEFinleitungen und Zusammenfassungen 136- Hanns Lilje; Welt unter.ott Rechenschaft
SsemM aber die oroßen Linien hinreichend klar e1NeET Reise. Laetare--Verlag, Nürnberg

1956 115 Seiten mıit Farbaufnahmen.hervortreten Die Original enthaltenen '
Leinenausführlichen Anmerkungen und Literatur-

angaben mußten hingegen völlig verschwin- Die diesem vgediegen ausgestatteten
en; doch erleichtert CLE umfangreiches und äaußerst anziehend veschriebenen Buch
Namen- und Sachregister die Orientierung zusammengefaßten Berichte geben Eindrücke

Wir haben ohl eın ZzZweltes theologi- und Erfahrungen wieder, die der Verfasser
sches Werk unseTer GGeneration aufzu- auf einen qlg Präsident des Lutheri-
CISCH; das die Geschichte der Christenheit _ schen Weltbundes unternommenen Keisen
I88! eliNer grandiosen Gesamtschau bietet hat Wenn daher auch die Arbeit _
hne dabei konfessionelle der 115S5- es. Lutherischen Weltbundes:und die luthe-
geschichtliche Aufteilungen vorzunehmen. rischen Kirchen 4111 Vordergrund: stehen,

istzudem, daß die Ausbreitung des liegt doch ede kontessionelle Verengung
Christentums nicht als C1M VOIl der Kirche em erf. durchaus fern. Er ist vielmehr

\ 1isoliertes Sonderunternehmen - angesehen gerade als Lutheraner erfüllt [8)]8! dem AaPO-
wird, sondern gallz 1111 Sinne der heutigen stolischen Auftrag der weltweiten Sendung
Sökumenischen Bewegüng qals eiNe Lebens- des E]V;mgé-‘liunis„ ' der der: ökumenischen

Y funktionder Kirche selbst. Und diese Aus- Bewegung uUuNseTeTr Tage ZUu Ausdruck
- breitung vollzieht sich nach wiederum kommt und AA Asien nd
‚ SaNz auf der Linie ‚heutigen ökumenischen "Afrika ach Formen christlicher Ver-
- Verständnisses - nicht 1U 1 der bei kündigung und gemeindlicher Lebensgestal-

505 „Außeren Mission“ sondern‘ebenso in (ung suchen _ äßt Daß diesen Prozeß
der„Evangelisation“ heimatlichen Le- _ theologischer und irchlicher Selbstbesin-

Y bensraum { der Kirche WI1e CS 111 der Ge- NunNg die übergreifenden stigen und
1111schichte - der„amerikanischen Kirchen politischen Zusammenhänge hineinstellt

Jahrhundert imponierend. 1 Erschei- undfrei von den Schablonen herkömmlicher
-NUuNg I1 Bedeutsam 1Stfür den Verfasser Reisebücher miıt persönlichen Erlebnissen
weiter die ständige Wechselwirkung en und Jandschaftlichen Schilderungen anschau-

gegenseıtigen Beziehungen zwischen Kirche lich machen. weiß, verleiht seinem Buch
und Welt, die zeitgeschichtlichen Skizzen besonderen Reiz nd lebendige Gegenwarts-
ımMer wieder 1S Blickfeld gerückt wird. bezogenheit zugleich. Hingewiesen se1

Man: möchte die ungebrochene Zuver-: auf da Kapitel ber die verheißungsvollen
. Ansätze eigenständigen Kirchentums 1:  A Asicht, die das Gesamtwerk durchzieht,
_ mitten der verwirrenden- Vielfalt und Gren-manchmal’ für Sar unbefangen halten

und dahinter ein Stück amerikanischen ‘ zenlosigkeit ndischer Religiosität der auf
Fortschrittsglaubens zu sehen INEeE1INEN, as die gründliche Analyse der religiösen. und
‚ernsthafter _ theologischer Besinnung _ nicht: geistigen Situation Japan, VOoN der wir
standhält. Indes sollten auch WIT deutschen gye'n}‘einhin ımmer noch 388 W1Ssen,

oder nicht zuletzt auf die warmherzige. Leser nicht VETSCSSCH, daß die Ausbreitung‘
der Botschaft des Evangeliums der „Kleine Lobrede auf das christliche Ame-:
Verheißung des Herrn selber steht un dar- j6E: die WECNISCH Strichen die wesent-

keinen. Zweitel und keine Müdigkeit lichen Züge amerikanischer Kirchlichkeit
duldet Auch das sollten.. WIT uns voxn dem meisterhaft ZUr Darstellung bringt. Dieses
Verfasser auf seine Weise lassen. Buch 15T. jeder Beziehung ın Buch der


